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OeſterreichUngarn und Jtalien
Eine italieniſche Wochenſchrift nannte kürzlich die Be

ziehungen OeſterreichUngarns zu Italien das Gewebe der
Penelope Penelope entwirrte nämlich jeden Abend was
ſie am Tage gewebt hatte So würde ſtets immer wieder
durch unvorhergeſehene Zwiſchenfälle Reden von Heiß
ſpornen und allerlei Mißverſtändniſſe die mühſame Arbeit
zerſtört welcher ſich die Diplomaten beider Länder zur Ver
beſſerung der gegenſeitigen Beziehungen unterziehen ſo daß
ſie dieſe Arbeit immer wieder von neuem unternehmen

üßtenmer Vergleich teilt die Eigenſchaft aller Vergleiche daß
ſie ein Stück Wahrheit enthalten und dabei doch hinken
Es iſt richtig daß da nun einmal die Volksſtimmung in
beiden Ländern derartig irritiert iſt Zwiſchenfälle wie ſie
ſich letzthin in Fiume zwiſchen Kroaten und Jtalienern zu
getragen haben nicht gerade zur Verbeſſerung der Be
ziehungen beitragen es iſt ferner richtig daß die dalma
tiniſchen Manöver Oeſterreich Ungarns in Jtalien die
wilden Reden der Jrredentiſten in Oeſterreich Ungarn ver
ſtimmen müſſen aber es wäre doch eine Ueberſchätzung des
Einfluſſes der Stimmungen auf die Politik wenn man
daraus entnehmen wollte daß der Dreibund dem Zerfalle
nahe iſt oder gar ein Krieg zwiſchen Jtalien und Oeſter
reich Ungarn vor der Tür ſtünde kurz daß wirklich
durch ſolche Zwiſchenfälle das ganze Gewebe der Penelope
die ganze mühſame Arbeit der Diplomaten wieder zerſtört
würde

Man erregt ſich man hält Reden und faßt Reſolutionen
und wenn ſich die Gemüter wieder einigermaßen beruhigt

haben entdeckt man daß wirklich Oeſterreich ſeine Flotten
manöver nicht in Galizien abhalten kann und nun einmal
die Adria ſein einziges Meer iſt Nicht viel anders ſieht es
bei ruhiger Ueberlegung mit der Stimmung in den Grenz
gebieten aus Man muß nicht vergeſſen daß die öſterreichiſch
ungariſche Monarchie gegenwärtig in allen ihren Teilen von
einem hochgradigen Fieber des Nationalismus durchdrungen
iſt daß die Streitigkeiten ebenſo zwiſchen Magyaren und
Rumänen Deutſchen und Slaven Polen und Ruthenen uſw
ſtattfinden und daß ohne dieſes Fieber die Stimmung im
Trentino nicht anders wäre als die im Kanton Teſſin und
man weiß doch wie gut die Beziehungen zwiſchen der Schweiz
und Italien ſind

Man ſchüttet auch in Deutſchland das Kind mit dem Bade
aus wenn man nun gleich von dem Dreibund wegwerfend
wie von einer toten Sache redet Die Politik baſiert ſich
in erſter Linie auf Realitäten und erſt in zweiter auf
Stimmungen Mit Recht hat die Preſſe beider Länder in
den Tagen auf die Solidarität der ökonomiſchen
Intereſſen hingewieſen Wirtſchaftlich ſind beide Länder auf
einander angewieſen Auch politiſch beſtehen keine großen
realen Gegenſätze Und der nationalen Hitze des Trentino
oder etwaiger Aſpirationen im Orient wegen werden die
beiden Staaten ſich ſchwerlich in einen Krieg ſtürzen der
für beide gleich verhängnisvoll ſein müßte Außer durch
Sympathien können Länder und vielleicht feſter auch
durch die Erkenntnis wie ſchädlich eine Feindſchaft wäre
verbunden werden weifellos iſt die öffentliche Meinung
ein wichtiger Faktor für die Politik letzten Endes aber ent
ſcheiden doch die Realitäten und dieſe beſtehen ebenſo wie
ſie ſeinerzeit zum Abſchluß des Dreibundes geführt haben
auch heute noch fort

Die beiderſeitigen Regierungen haben ſich mit ebenſo viel
Geſchicklichkeit als gutem Willen bemüht den Eindruck der
Fiumer Vorfälle zu verwiſchen es iſt zu hoffen und auch
u erwarten daß durch alle dieſe Vorfälle hindurch die Er
enntnis der die beiden Staaten verbindenden realen Ver
hältniſſe nicht nur bei den Diplomaten ſondern auch in der
öffentlichen Meinung ſich Bahn bricht 8

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer empfing geſtern morgen den Stellvertreter
des Chefs des Zivilkabinetis Geh Neg Rat von EiſenhartRothe
zu kurzem Vortrage Bald nach 9 Uhr begab ſich der Kaiſer
im Automobil auf eine längere Spazierfahrt die ſich bis in den
Nachmittag ausdehnen wird und deren Ziel Burg Elz an der
Moſei iſt

Am heſſiſchen Hofe ſieht man demnächſt einem
freudigen Ereigniſſe entgegen die Niederkunft der Großherzogin
wird in etwa vier Wochen erwartet

Die branunſchweigiſche Frage
Jn der dem brannſchweigiſchen Landtage zugegangenen

Regierungsvorlage betr die künftige Geſtaltung derRegierungsverdältniſſe im Herzogtum wird zunächſt der geſamte
Afizielle Briefwechſel der letzten Zeit die Schreiben vom

tiniſterinm Regentſchaftsrat Kaiſer Reichskanzler und dem
der zog von Cumberland rekapitultert Zu dem Schreiben des
aiſers an den Herzog von Cumberland bemerkt dasMiniſterium in der Vorlage

Die Antwort des Kolſers geht dahin daß Allerhöchſtderſelbe
ſich außerſtande ſieht der Alerhöchſtihm von Sr Köni lichen

obelt ausgeſprochenen Bitte näher zu treten Die Ablebnnng
wird damit begründet daß der Inhalt des Schreibens des

erzogs von Cumberland keinen Grund biete die
ach und Rechtslage als verändert anzuſehen

die zu dem Vundesratsbeſchluſſe vom 2 Jnii 1685 geführt
habe Man wird nicht umhin können dem zuzuſtimmen
Der weſentlichſte Grund des erwähnten Vundesratsbeſchluſſes
iſt nach deſſen Wortlaut zweifellos in der Geltendmachung von
Anſprüchen auf Gebietsteile deg Bundesſtagtes Preußen ſeltens
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des Herzogs von Cumberland zu ſuchen Von dieſem Geſichts
unkte aus hat auch der Referent der ſtaatsrechtlichen Kommiſſion
oiveit uns bekannt im vollen Einverſtändnis mit dieſer bei

der Begründung der Reſolution beſonders hervorgehoben daß
gufſdie indem Bundesratsbeſchluſſe erwähnten
Anſprüche in unzweidentiger Weiſe verzichtet
werden müſſe ehe eine Thronheſteigung des Herzogs von
Cumberland oder wenigſtens ſeiner Söhne im Herzogtum
erfolgen könne Bei verſchiedenen Anläſſen hat die herzogliche

deſſen Sohn Jo bſſt verſchleudert wurde Zuſtändigerſeits iſt
ſchon damals der Frage nähergetreten ob eine Geſetzvorlage
ausznarbeiten ſei die der Regierung das Recht verlelht auf den
ſchriftlichen Nachlaß ſolcher Männer im Falle ihres Ablebens
Beſchlag zu legen Unter den Gründen die gegen ein der
artiges geſetzgeberiſches Vorgehen ſprachen war namentlich
der daß dem Geſetze nur zu leicht ausgewichen werden könnte
indem wichtige Schriftſtücke beizeiten im Auslande unter
gebracht und auf dieſe Weiſe der Staatsgewalt dLandesregierung ſich bereits zu dieſer Auffaſſung bekannt e ie an ihremVon einem ſolchen Verzichte des H C Weint Beſitz gewichtiges Jntereſſe hat entrückt würden

u eräiie des Herzogs won Gunberland Der hier erwähnte Grund iſt nicht der einzige der eine ſolchefür ſich und ſeine Söhne enthalten aber die Aktenſtücke nichts 1 zEin ſolcher Verzicht iſt auch nicht zu erwarten Geſetzesvorlage gegen politiſche Jndiskretionen als völlig un
da aus dem Schreiben des Herzogs von Cmuberland hervor angebracht erſcheinen läßt Nicht weniger wichtig erſcheint es

an nut ingri n da ivgeht daß er die von ihm in dem Schreiben an den Kaiſer ab de n ung Matin ine nregek
2 Erklärungen betr den ev Verzicht auf Braun können ſich gegen peinliche Jndiskretionen am beſten ſchützen

weig als die Grenze ſeines Entgegenkommens wenn ſie nichts ſagen ſchreiben und tun was die Oeffentlichkeit
anſieht zu ſcheuen braucht Ebenſo ſoll man in der Wahl ſeiner VerDie Vorlage des Miniſterlums macht dann weitere Mit trauensperſonen vorſichtig ſein Das geht jedem Privaimann ſo

teilungen von der erfolgten Konſtituierung des Regentſchaftsrats Bei Perſonen die im politiſchen Leben ſtehen iſt es erſt recht
und ſchließt Zu unſerem Bedauern müſſen wir auf Grund der angebracht daß ſie an ihren Wo ten und Handlungen peinliche
vorſtehenden Sachlage konſtatieren daß zurzeit ein Aus Selbſfkritik üben Dann gibt es nichts zu enthüllen
aleich der in der Reſolution der geehrten Landesverſammlung

Der Fall Wiſtubagerwähnten Gegenſätze die zwiſchen der Krone Preußens und

3 n Deren d ehe eDerzogtums beſtehen und die in dem Beſchluſſe des Bundesrats Der Reichsb ſchreibt zu dem Fall W ſtuba eshaldvom 2 Jnli 1885 zum Ausdruck gebracht worden ſind n icht zu die e ſich um die hecde zie rege
erreichen und daß mithin der durch die Reſolution der ſtellt man durch die Norddeutſche Allgemeine Zeitung nicht die
Landesverſammlung eingeleitete Verſuch eine endgültige Ord Wahrheit feſt daß Herr Zentrumsabgeordneter Rören ſich für
nung der Regierungsverhältniſſe auf dem meinſchaftlich von Herrn Wiſinba verwendet und verbürgt hat daß Zentrums
der geehrten Landesverſammlung und der herzoglichen Landes abgeordnete die möglichſte Schonung Wiſtubas gewünſcht haben
regierung beſchrittenen Wege herbeizuführen als ergebnislos zu Wir betonen ausdrücklich daß wir keineswegs behaupten daß
bezeichnen iſt Damit ſind Regierung und Landesverſammlung die Regierung dem Zentrum und Herrn Rören zuliebe Wiſtuba
vor die Frage geſtellt was weiter zur Regelung der Regterungs geſchont habe daß eine Schonung eine Zurücknahme eines ſchon
verhältniſſe im Herzogtum geſchehen ſoll Die Antwort hierauf deſchloſſenen Verfahrens ſtattſand behauptet die Germanin
gibt die Verfaſſung insbeſondere das Regentſchaftsgeſetz vom Für uns ſteht aber feſt daß Zentrumskreiſe ſich für die Scho
16 Februar 1879 Die maßgebenden Beſtimmungen bieten zwar nung des Wiſtuba verwandt haben daß Zentrumsblätker jetzt
nicht die Möalichkeit zuxzeit eine endgültige Ordnung der behaupten er ſei geſchont worden Zum Schluß ſchreibt der
Regierungsverhältniſſe berbeſzuführen der Fürſorge der geſetz Reichsb Uns ſagte jemand der gut unterrichtet iſt Der
gebenden Faktoren die in richtiger Erkenntnis der dem Herzog Fall Wiſtub a wird der Prüfſtein werden für das Ver
tum drohenden unſichexen Lage jene Getetze ſchufen iſt es aber hältnis zwiſchen Zentrum und Reichsregierungz
zu danken daß die Fortführung der verfaſſungsmäßigen Ver einſtweilen hat der Fall merkwürdig um die Tatſachen herum
waltung des Herzogtums bei der auch jetzt nicht behobenen gehende Erklärungen gezeitigt Nun vielleicht kommt s noch
Verhinderung des erbberechtigten Thronfolgers geſichert erſcheint Der Fall Wiſtuba iſt ja noch lange nicht aus die Enthüller
Das hierzu gebotene verfaſſunsmäßige Mittel iſt die Neuwahl vom Zentrum haben noch manchen Pfeil im Köcher Da die
eines Regenten auf Grund des Regeutſchaftsgeſetzes vom Regierung mit ihnen recht behutſam umgeht ſind ſie auch guten
16 Februar 1879 Nr 3 inebeſondere des s 6 desſelben Nach Mutes bereits ſind ja Euthüllungen über das Reichsmarineamt
dem einſtimmigen Beſchluſſe des Regentſchaſtsrats deſſen gleich ſn Vorbe reitung und den Flottenfalls einſtimmigem Beſchinſſe die Begründung dieſer Vorlage weiter enthüllt werden verel Es wird alſo minter
entſpricht erſuchen wir die geehrte Landesverſammlung ihr

Die Fleiſchnotde gekee zu erklären daß nunmehr die Wahl eines

nter M Heſetzes Febrnue 79 Nregenten nach Meßgabe des Geſetzes vom 16 Februar 1879 Nr 8 Der Münchener Magiſtrat beſchloß einſtimmig an die

Staotsregiernng eine Vorſtellung im Sinne einer weiteren2 la Oidnung r Regierungsverhältniſſe bei einer

ledt d ihronerledigung betreffend in die Wege geleitet werde Oe en a der Grenzen für die Einfuhr von Schlachtvieh
zu richten

Braunſchweig den 15 Oktober 1906
Das berzogl braunſchweigiſch lünedurgiſche Staatsminiſterium

gez v Otto Bergbau
F Von einer Seite die über die gegenwärtige Lage im

Zu Hohenlohes Denkwürdigkeiten 8 u e b riggeet ſt m a An wantng
Prinz Alexander zu Hohenlohe iſt dem B zu Dergbeborbe ſowohl a er gührenden Ardeiterkreiſe kennfolge körperlich leidend Daß die Veröffentlichung der Dent wird verſichert daß ſeitens der Bergbaubehörde demnächſt

würdigkeiten ſeines Vaters in der Form in der ſie erfolgt iſt ine Lohnerböhung zugeſta nd en werden dürfte die
unangemeſſen war ſieht er jetzt ſelbſt ein und er hat ſeinem n e er
Bedauern darüber an geeigneter Stelle Ausdruck gegeben d reden Stimmung der Bergarbeiterführer gilt der Aus

Jn dem Auszug gus Crispis Tagebuch heißt es Bis ruch eines Bergarbeiterausſtandes für ausgeſchloſſen
marck ſagte Alexander III ſei kein Anhänger des Krieges und
wenn er auch Krieg führen wollte hätte er kein Jntereſſe daran Heer nnd Floktte
nach Bulgarien zu gehen Bismarck fuhr fort auch ihn intere Bei den neuen Militä rforderungen handelt es
eſſiere die Bulgarenfrage nicht käme es zu einem Kriege ſo ſich wie von parlamentariſcher Seite behauptet wird auch um
würde ſich Deutſchland nicht beteiligen ſolange Frankreich ruhig eine Vermebrung der Ma ſchinengewehre und um die all
bliebe Er Fürſt Bismarck zweifele nicht an der Loyalität gemeine Einführung der Roh rrücklaufgeſchütze beziehungs
O ſterreichs Er ſehe das Zuſammengehen Jtaliens Oeſterreichs weiſe um die Umarbeitung des vorhandenen Geſchützmaterials
und Englands ſehr gern und möchte am liebſten daß die drei zu Robrrücklaufgeſchützen mit Schutzichilden Dieſer Plan iſt
Mächte ihre Autorität zur Geltung brächten Er ſelbſt habe in ſchon wiederholt in der Budgetkommiſſion erörtert worden Mit
Bolgarien nichts zu ſuchen Sollte der Friede im Orient ge Rückſicht auf die verfügbaren Mittel ſollen die Koſten auf mehrere
t wied c St r r e ar ſeinen Jahre verteilt werden
llierten gehen Wo e orienta en Angelegen z tagbeiten betreffe ſo möge Crispi dies mit Kalnoky ausmachen es melden e d endete r x

könne das ja den Gegenſtand eines Sondervertrages fügt worden Die Generalleutnants v Fallois Komma benr
i on z en S r mat der 29 Diviſion unter vorläufiger Velaſung in dieſer Sielune

r nzu der den Auszug aus dem Journal ſeine nkels Füpubligiert ngerſihren die Anklagen der Uloyeitgt die Leren v Heeringen beauftragt mit der Führung des zweiten Armee

korps Kluck b i Fü üe großen Begründer der deutſchen Einheit geſchleudert worden totde unter Ecee zu W We keeeäh
v Arnim Gouverneur v Metz zu Generalen der Infanterie

T bdefördert Zum General der Kavallerie befördert General
Prinz Alexander zu Hoheulohe leutnant Johann Albrecht Herzog zu Mecklenbdurg Den

hat wie berichtet ſeine Entlaſſung vom Amte erbeten und bei Charakter als General der Kavallerie erhalten Generalleutnant
der Stimmung die an der maßgebenden Stelle derrſcht wird a Chef der Landgendarmerle Den Charakter als
dieſer Rücktritt zweifellos bewilligt werden Wenn man auch General der Jnfanterie erhalten Die Generalleutnants Brun
die Entrüſtung des Kaiſers über die taktloſe Publlkation degreif d Edler v Brun Gouverneur von Thorn v Volat
lich findet ſo wäre es vollſtändig ungerechtfertigt zu glauben Gouverneur van Mainz v Werneburg Jnſpetteur der Ver
daß der Monarch und die Berliner amtlichen Stellen irgend kehrstruppen Frhr v Gall Gouverneur von Köln
eine böſe Abſicht beim Prinzen annehmen Jn amtlichen Kreiſen
wird der Auffaſſung Ausdruck gegeben daß man lediglich eineVernachläſſigung der pflichtgemäßen Obſorge dem Prinzen A

ohenlohe bei der Veröffentlichung der Memoiren ſeines
aters zur Laſt lege Er hätte die Arbeit des literariſchen

Teſtamentsvollſtreckers des verſtorbenen Reichskanzlers ſorge Jn Erwiderung einer Anſprache des Oberbefehlshakers des
fältig prüfen und überwachen ſollen Aus beſter Quelle wird franzöſiſchen Mittelmeergeſchwaders in Tonlon erklärte der
dem V jetzt verſichert daß Prinz Alexander ſich dieſer von Miniſter des Jnnern Clemenceau folgendes Wir ſind gute
ihm begangenen Unterlaſſungsſünde kiar bewußt iſt und daß er Franzoſen und wollen Frankreich ſtark und mäc tig ſehen ir
tatſächlich den Profeſſor Curtins ſelbſtändig das Material wollen kein angreifendes Volk ſein ſondern im Stande ſein uns
ſichten und die Auswahl der zu veröffentlichenden Schriftſtücke zu verkeldigen zu welcher Stunde wir auch angegriffen
en ließ Trotzdem ghrr z Feine de eben be wem und Dit re nde m 9
weiſen die Verantwortung für dieſen Mißariff allein auf ſich gekommen Die Führer mögen dafür ſorgen daß diegenöominen ſich nicht vergeblich gebracht worden ſelen x

u 6 t and
Eine 9iede Clemenceaus

Eine lex Hohenlohe Der ſpauiſche Kirchenkonſlikt
Zu dem Verlangen nach einer lex Hohenlohe wird dem B Die Nachricht d ßr D der gegenwärtige päpſtitvon unterrichteter Selte geſchrieben wiadrid werde ünverzugll durch den a re m

Die Sehnſucht nach einem ſolchen Geſetz erwachte ſchon vor erſetzt werden iſt durch keine Maßregel des Vatikans beſtätigt
einer Reihe von Jahren damals als der an dedentungevollen worden doch dürfte die ſpaniſche Regierung einen ſolchenSchriftſtücken reiche briefliche und literariſche Nachlaß des ver Wechſel mit günſtigen Augen an
ſtorbenen Feldmarſchalls Freiherrn v Manteuffel durch Vorwand für eine Vertagung de r u
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Frage dienen würde welche die kiberale Regierung anſcheinend
den Cortes gleich in der erſten Sitzung unterbreiten will

Die ruſſiſchen Wirren
Die ruſſiſchen Finanzen

Der Geſamtbetrag der Einlagen in den ruſſiſchen Reichs
ſparkaſſen ſtellte ſich Ende September 1906 anf 972,7 Mill
Rubel gegen 966,4 Millionen Rubel Ende Auguſt Das bedeutet
eine Zunahme von 6,3 Millionen Rubel Ende Auguſt batte die

unahme 0,3 Millionen Rubel betragen Die Einzahlungen im
eptember überſteigen die durchſchnittlichen Mongatseinzahlungen

in den Jahren 1901 1903 und 1905 um 4,3 Millionen Rubel
und betragen um 4,2 Millionen Rubel mehr als im September
1904 und 2,2 Millionen Rubel mehr als im September 1902

3

Auf der Nalewkiſtraße in Warſchau fielen geſtern mehrere
Räuber Paſſanten an verwundeten einen Schutzmann und flohen
dann in einen Laden Eine herbeieilende Milltärpatrouille
feuerte wiederholt Mehrere Perſonen wurden getötet

Die türkiſche Zollerhöhnng
Auch in ſeiner letzten Sitzung gelangte der türktſche Minſſterrat

zu keinem Beſchluſſe bezüglich der Antwort auf die Note der
Botſchafter über die dreſprozentige Zollerhöhung Der türkiſche
Miniſterrat hat einen Bericht ausgearbeitet aus dem bervorgebt
daß drei Miniſter ſich gegen und die übrigen ſich für die
Annahme der Note ausgeſprochen haben Es werde die Ent
ſcheldung des Sultans erwartet der wahrſcheinlich eine erneute
Zedernt der Angelegenheit durch den Miniſterrat anordnen
werde

Japan in der Mongolei
Wle die Petersburger Telegraphen Agentur aus Tokio

meldet erklärte ein Prinz der mongoliſchen Zutrauten der zur
zeit feine Ausbildung in Japan erhält der Zweck ſeines Aufent
haltes in Japan ſei die Organiſation des Schutzes ſeiner an
Kuldfha grenzenden Beſitzungen mit japaniſcher Unterſtützung

Provinzialnachrichten
O Höhnſtedt 16 Okt Die Obſtanusſtellung wurde

am Sonntag mittag mit einer Anſprache eröffnet Beſchickt war
ſie durch 36 Ausſteller mit ca 660 Nummern auch war für eine
ſchöne Dekoration Sorge getragen Die Ausſtellung fiel den
gegebenen örtlichen Verhältniſſen entſprechend ſehr gut aus und
wurde von ca 400 Perſonen von Nah und Fern beſucht Die
ausgeſtellten Früchte waren durchweg aut und es wurden durch
die Preisrichter folgende Preiſe an die Herren Ausſteller ver
teilt Den erſten Preis der Landwirtſchaftskammer für gute
Geſamtleiſtung erhielt Leutnant Wendenburg Wormsleben außer
dem wurden verteilt 3 Diplome der Landwirtſchaftskammer
1 Ehrenpreis 12 Vereinspreiſe für gutes Obſt und 4 desgl für
Konſerven Der Schluß der Ausſtellung wurde auf Montag
abend 6 Uhr verlegt damit noch eine Beſichtigung durch die
beiden oberen Schulklaſſen erfolgen konnte Jm großen und
ganzen war die Ausſtellung ſehr gelungen und denkt jeder Be
ſucher und Ausſteller ſehr befriedigt daran

EFiskeben 16 Okt Der Knopf des Turmes der StNikolaikirche iſt jetzt ab genommen worden Er enthielt u a
deutſche und lateiniſche Schriften qus dem 16 Jahrhundert
darunter Luthers kleiner Katechiemus 1580 in Nürnberg ge
druckt An Münzen fanden fich vor ein halber Mansfelder
Georgstaler mit der Joahreszahl 1579 und der Unmſſchrift

Rudolph II römiſcher Kaiſer ferner ein ganz neuer ſächſiſcher
Speziestaler aus dem Johre 1807 mit dem Bildnis des Königs
Friedrich Auguſt von Sachſen

Sangerthanſen 17 Okt Diemenbrand Jn Auleben
brannte am Montag abend ein großer Weizendiemen dem Land
wirt Auguſt Bauer gebörend nieder Das Fener ſoll durch einen
Jdioten der mit brennender Zigarre ſich dort aufhielt verurſacht
ſein Der Diemen war leider nicht verſichert

Cölleda 17 Okt Eine ſchwarze Gedenktafel
wurde am Sonntag am Vöbhmeſchen Hauſe hier angebracht die
folgende Jnſchrift trägt Jn dieſem Hauſe fand der in der
Schlacht bei Auerſtädt ſchwer verwundete Feld marſchall Herzog
Ferdinand von Braunſchweig in der Nacht vom 14 zum
15 Oktober 1806 Unterkunft und Pflege Errichtet am 100 Jahres
tage der Schlacht

Kelbra 17 Okt Der Bau der Bismarckſäulel bei
der Rotenburg iſt nunmehr fertiggeſtellt Am Donnerstag abend
wird das erſte Feuer auf der Säule abgebrannt werden Es
ſoll gleichſam ein Probefener ſein

Tbeißen 17 Okt Der Bergarbeiterſtreik auf den
Gruben von Voß Keferſtein Johannes und der ſächſiſch
en Aktiengeſellſchaft für Braunkohlenverwertung iſt
durch Nachgeben der Verwaltung beendet

Falkenberg 17 Okt Ein blinder Vaſſagier
Bei einer Wagenreviſion auf dem Rangierbahnhof entdeckte der
Wagenmeiſter Kr durch ein leiſes Wimmern aufmerkſam ge
macht in einem vollſtändig verdeckten leeren Kalkwagen einen
etwa Sjährigen Knaben in erbarmungswürdigem Zuſtande
Nachdem man ihn geſänbert und geſtärkt hatte erfuhr man daß
er Otto Schulze heißt und aus Mückenberg ſtammt Er hatte
den Wagen am Tage vorher in Herzberg beſtiegen offenbar
um eine größere Reiſe anzutreten und war nur deshalb recht
zeitig entdeckt worden weil der Wagen zur Ausbeſſerung hier
bleiben mußte

Stendal 17 Okt Die Stadtverordneten be
ſchloſſen ſ Z3 dem Kaiſer eine Bronzekaſſette mit photo
graphiſchen Anſichten der Stadt Stendal zu widmen Die
Kaſſette etwa acht Zentimeter hoch iſt von dem bekannten Bild
hauer Juckoff Schkopau entworfen Auf den beiden Flügeln
des Deckels ſind Nachbildungen der Stadttore in Rellefarbeit
angebracht Als Schluß dient die Rolandsfigur Der Künſtler
wird mehrere Wochen mit der Anfertigung des Modells zu tun
haben worauf der Bronzeguß ſolgt Des Geſchenk kann daher
kanm vor Ablauf des Jahres ſeiner Beſtimmung zugeführt
z Vorher ſoll es zur öffentlichen Beſichtigung ausgeſtellt
werden

Wolmirſtedt 17 Okt Diamantene Hochzeit Der
im 89 Lebensjahre ſtehende frühere Drechſſermeiſter David
Wohlimuth beging mit ſeiner im 84 Lebensjahre ſtehenden Ehe
frau Henriette am Sonntag die diamantene Hochzeit Der
Rabbiner Dr Wilde aus Magdeburg ſegnete das hochbetagte
Paar ein und überreichte ihm die vom Kaiſer verliehene Ehe
jubiläumsmedaille Beide Ehegalten waren noch körperlich und

friſch in der Nacht vom Montag zum Dienstag ſtarb
edoch die Ehefrau plfötzlich

Smalkalden 17 Okt Auf der Truſebahn wurdezwiſchen Wernshanuſen und Tambach ein 52 jähriger Handwerks
burſche angeblich ein Schuhmacher aus Glogan ſtammend
überfahren und ſofort getötet

Greiz 17 Okt Jn unnötige Aufregung wurdedieſer Tage die dine Polizei verſetzt Ein e tenerde
hatte einen Gelegenheltsarbeiter mit der Einkaſſiernng eines

Seldbetrages betrant Da der Arbeiter zur feſtgeſetzten
i Stelle war und ſchließlich länger ausblieb ale

normaler Weiſe anzunehmen ſo wurde die Ponitel benachrichtigt
tn der Annahme das Geld ſei unterſchlagen worden Die Pollſzel

u r e r a Weilda Gera ufwgen ader waren verdächtige Perſonen bemerkt wordenPoft felte ſich der überall Geſuchte plötzlich bei ſeinem Auf

traggeber ein und lieferte das Geld ab er halte auf dem Voden

des Hauſes ſeines Auftraggebers einen Rauſch verſchlafen wäh
rend die Polizei eifrig ſeine Spur ſuchte

Braunſchwein 17 Okt Eine Zigeunerſchlachtſpielte en nacht in Heiningen bei Börßum zwiſchen
zwei Zigeunertruppys ab Auf beiden Seiten wurde vom
Revolver und Meſſer Gebrauch gemacht Zwei Gendarmen
die durch Sonderboten herbeigeholt wurden erwieſen ſich den
aufgeregten Pußtaſöhnen gegenüber als machtlos ſchließlich
wurde die Feuerwehr alarmiert Nach vieler Mühe und mit
vereinten Kräften gelang es endlich bei Tagesanbruch die Ruhe
wiederherzuſtellen nachdem ein Teil der Zigeuner unter Zuück
laſſung eines Schwerverwundeten geflüchtet war

Gotha 17 Okt Jm hieſigen Krematorin m wurde
dieſer Toge die Leiche des am Donnerstag in Wannſee ver
ſtorbenen Weinhändlers Friedrich Schulze eingeäſchert Der
Verſtorbene war bis vor wenigen Jahren der Pächker der
Reſtauration des Reichstages und in dieſer Eigenſchaft iſt er
ſowohl im alten als auch im neuen Parlamentsgebände mit
unſeren Parlamentarlern in die angenehmſte Berührung ge
kommen Die Fraktion Schulze war bekanntlich häufig zahl
reicher verſammelt als die geſetzgebende Körperſchaft in den
Beratungszimmern Bei der Eröffnung des neuen Reichstags
gebäudes reichte er dem Kaiſer den Ehrentrnuk in einem Becher
den er ſchon deſſen Vater gelegentlich kredenzt hatte Auch Fürſt
Bismarck verkehrte gern bei dem jetzt Verſtorbenen und ſchenkte
ihm einſt ſein Bild

Gotha 17 Okt Jm Eiſenbahnwagen ſtarb heute
vormittag auf der Fahrſtrecke zwiſchen Wutha und Fröttſtädt ein
18 jähriges aus Kreutzberg a d W gebürtiges Mädchen das zu
einer Operation wegen Erblindung in eine Klinik nach Jena
überführt werden ſollte Die Aermſte litt ſehr an Epilepſie und
bekam während der Fahrt einen Krampfanfall während deſſen
ſie verſchied

Gerichtsverhandlungen
s Leipzig 17 Okt Vor dem vereinigten zweiten und dritten

Strafſſenat des Reichsgerichts begann heute früh 9 Uhr die
Verhandlung gegen den Artilleriedepot Arbeiter Paul Man
teufel aus St Avold Der Angeklagte iſt am 16 Juli 1867
in Gartz Oder geboren hat beim 26 Arlillerie Regiment ge
dient und iſt ſpäter in Frankreich in die Fremdenlegion ein
getreten nachdem er ſich vorher als Franzoſe hatte naturxaliſieren
laſſen Die Anklage betrifft zwei Vorgänge Am 5 März ſoll
der Angeklagte den Unteroffizier Ehrhardt auf der Straße ge
fragt hahen ob ihm dieſer nicht ein Buch verſchaffen könne in
dem er finde was ein Soldat bei einer Mobilmachung wiſſen
müſſe Er habe dem Unteroffizier dafür 100 bis 200 M geboten
Am 17 Mai ſoll er ferner den Kanonier Meyer gefragt haben
ob er ihm nicht die Schießvorſchrift oder das Exerzierreglement
für die neuen Geſchütze verſchaffen könne Die Anklage nimmt
nun an daß der Angeklagte das im Auftrage eines franzöſiſchen
Agenten getan hat Der Angeklagte beſtreitet jede Schuld Es
ſind 18 Zeugen erſchienen als militäriſcher Sachverſtändiger
Major v Bergmann Um 12 Uhr wird die Beweisaufnahme
geſchloſſen Das militäriſche Gutachten wird unter Ausſchluß
der Oeffentlichkeit erſtattet Nach der Pauſe die mit der Ver
nehmung der Sachverſtändigen ansgefüllt wurde plädierte der
Oberreichsanwaolt in dem erſten Falle Ehrhardt für ein
Jahr ſechs Monate Zuchthaus und in dem zweiten Falle

Meyer für zwei Jahre Zuchthans welche Strafen zu einer
Geſamtſtrafe von drei Jahren Zuchthaus zuſfammenzuziehen ſelen
unter Anrechnung von zwei Monaten Unterſuchungshaft außer
dem fünf Jahre Ehrverluſt und Stellung unter Polizeiaufſicht
Der Ohberreichsanwalt führte aus in dem erſten Falle ſei die
Mögh lichkeit gegeben geweſen daß die Sicherheit des Landes ge
fährdet werde in dem zweiten Falle ſtehe dies außer Zweifel
Die Schuld des Angeklagten ſei in beiden Fällen nachgewieſen
Wenn bekannt geweſen wäre daß der Angeklagte Franzoſe iſt ſo
wäre er in St Avold nicht angeſtellt worden er babe ſich alſo
eingeſchlichen Der Verteidiger beantragte Freiſprechung event
nur Verurteilung auf Grund von Paragraph 4 Um 3 Uhr
wurde das Urteil verkündet Es lautet dahin der Angeklagte
wird in beiden Fällen für ſchuldig erachtet und zu drei
Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlnſt verurteilt
auch wird Stellung unter Polizelaufſicht für zuläſſig erklärt
Von der Unterſuchungshaft werden zwei Monate angerechnet

Leipzig 17 Okt Die Verhandlung gegen den Schrift
ſetzer Scheve vor dem Reichsgericht begann heute nachmittag
41 Uhr Der Angeklagte iſt 35 Jahre alt verheiratet und hat
drei Kinder Er iſt wegen Diebſtahls Ranbverſuchs Unter
ſchlagung und Fahnenflucht vorbeſtraft Nach dem Eröffhunge
beſchluß hat er im November 1905 mit anderen Perſonen im
Auslande verſucht dem Agenten Berger der franzöſiſchen Re
gierung in Paris einen Nickelſtahlgeſchoßmantel zu verſchaffen
Außerdem hat er anfangs 1906 verſucht ſich in den Beſitz des
Mobiliſierungsplanes zu ſetzen Endlich ſoll er Ende Februar
in Eſſen den Verſuch anderer unterſtützt haben eine Spreng
granate zu erlangen Nach Verleſung des Eröffnungsbeſchluſſes
wurde die Oeffentlichkeit qus geſchloſſen Die Vernehmung des
Angeklagten dauerte ziemlich kange Gegen 6 Uhr wurde der
erſte Zeuge der Schloſſer Kempgen aufgerufen

Hamburg 17 Okt Vor dem hieſigen Amtsgerichte wurde
heute Termin abgehalten in Sachen der von den Vereinigten
Elbſchiffahrtsgeſellſchaften gegen 18 Bootsleute er
hobenen Klage auf Entſchädigung in Höhe von 18 M pro
Mann weil ſie am 11 Oktober die Nachtarbeit verweigert
hatten um eine Verſammlung zu beſuchen Die Beklagten er
hoben Gegenklage auf Entſchädigung in Höhe von 26 M pro
Mann weil ſie zu Unrecht entlaſſen ſeien Beide Parteien
tellten Beweisanträge zur Vernehmung der Zeugen Die

u Artdung des Gerichts wird am 19 Oktober verkündet
werden

Marſeille 17 Okt Das Zuchtpolizeigericht hat den
italieniſchen Anarchiſten Cyrillo wegen Falſchmelbung zu
100 Fr Geldſtrafe verurteilt ihn jedoch von der Anklage des
unerlaubten Beſitz s von Sprengſtoffen freigeſprochen Der
Mitangeklagte de Angello wurde freigeſprochen
n

Kunſt und Wiſſenſchaft

p Hochſchulnachrſchten Der g o Profeſſor der Mathematik
in Breslau Dr Georg Landsberg erhielt einen Ruf an
die Univerſität Kiel Der Privatdozent an der Univerſität
Berlin Dr L v Wieſe und Kaiſerswaldau iſt zum
Profeſſor der Stagaiswiſſenſchaften an der Akademie in Pofen
ernannt worden Die Unlverſität Heidelberg wird den
80 Geburtstag und die goldene Hochzeit ihres Rector magni
ficentissimus des Großherzogs Friedrich durch einen Feſtakt
ſm gioßen Saal des Neuen Kollegienhauſes begehen bei dem
Geh Hofrat Profeſſor Dr Marcks die Feſtrede halten wird
Als Tag der Feier iſt der 27 Oktober in Ausſicht genommen
Auf eine 25 jährige Tätigkeit als o Profeſſor kann mit Beginn
dieſes Semeſters der Vertreter der Zoologie und vergleſchenden
Angtomie an der Unlverſität München Dr med et phli
Richard Hertwig zurückblicken An der Un verſität Wien
ift eine Tozentur für Schulhygieye errichtet und dem Privat
dozenten daſelbſt Realſchulprofeſſor Dr Leo Burgerſtein
übertcogen worden

ch Bühnenchronik Jm Hamburger Stadttheater felerte
Carnſo einen Triumph wie er dort noch nie erlebt ward Er
ſang den Herzog im Rigoletto und mußte die berühmte Arie
dreimal wiederholen Nach Schluß gab es gegen 20 Hervorrufe
bis der eiſerne Vorhong die Ovationen beendete Ein hiſto
riſcher Obernzyklus der 35 Abende umſaßt wird in

dieſer Spielzeit vom Hamburger Stadttheater veranſtaltet
werden Er wird in chronologiſcher Reibenſolge die Hauptwerke
der im vergangenen Jahrhundert entſtandenen Schöpfungen der
italleniſchen franzöſiſchen und deutſchen Opernliteratur bringen
Der deutſche Zyklus der Werke von Mozart Beethoven Wer
Wagnuer Lortzing Nicolai Cornelſus Ritter und Goldmark ent
hält beginnt mit Glucks Maienkönigin und endet mit Eugen

Alberis Oper Tiefland Die Altweibermühle
eine Ballett Paniomime in einem Akt von Anna Hill Muſit
von Fritz Baſelt fand bei der Uroufſührung in Frantk
furt a M unbeſtrittenen Beifoll Jn Kottbus gelangte
die Operetlennovität Unſer Thendor von Joſef Manqgs
unter großem Erfolg zur erſten Aufführung

r Kieine Mitteilungen Am 15 d M iſt in Weimar dieam 1 Junid J eröffnete dritte Ausſtellung des deutſchen
Künſtlerbündes ohne jede beſondere Feier geſſchloſſein
worden Nach einigen ſich als nötig erweiſenden Veränderungen
und Umbauten werden in Kürze die alten Räume mit den alten
Kunſtwerken wieder zugänglich gemacht werden Das
Pariſer Lamonreux Orcheſter erzielte im Kölner
Gürzenich unter Chevillard begeiſterten Beiffall vor allem
mit Beethovens mwoll Sinfonie Das Orcheſter verſtärkte den
vor zwei Jahren hinterlaſſenen vorzüglichen Eindruck außerdem
durch ſeine Vorträge von Schumann Saint Sasns Wagner
Liſzt und Verlioz

Der Genieſtreich eines Ganners
Der durch einen in Hauptmannsuniform auftrenden Schwindler

am Dienstag in Köpernick verhaftete Bürgermeiſter Dr Langer
b ans ſchildert den Vorgang folgendermaßen Jch ſaß zwiſchen

5 und ,5 Uhr in meinem Amtszimmer als plötzlich die Tür
ſehr energiſch geöffnet wurde Als ich mich umdrehte ſah ich
daß ein Oifizier gefolgt von zwei Grenadieren in feldmarſch
mäßiger Auszüſtung und mit auſgepflauztem Seitengewehr ein
trat Der Offizier der wie ich mich ſpäter überzeugte den
Mantel und die Achſelſtücke eines Hauptmanns des 1 Garde
Regiments z eine Feldbinde um dke Hüſten und die
Mütze auf dem Kopf trug und den ich zuerſt für einen Offizier
des Bezirkskommandos hielt kam dicht an mich heran und fragte
mich Sind Sie der Bürgermeiſter von Köpenick Als ich
dies bejahte fuhr er fort Sie ſind auf Aller höchſten
Befehl mein Arreſtant und werden ſofort nach Berlin abge
führt Jch entgegnete Jch bitte mir da unterbrach mich
der Hauptmann ſchroff Sie haben gar nichts zu bitten
Jch habe Jhnen ſchon geſagt Sie ſind mein Arreſtant
Dobei winkte er den Grenadieren die bis auf
zwei Schritt an mich herantraten Trotzdem erklärte ich Jch
möchte den Haftbefehl ſehen worauf mir der Offizier
entgegnete Meine Legitimation ſind hier dieſe Mannſchaften
Das Weitere wird man Jhnen auf der Neuen Wache in Berlin
wohin Sie jetzt transport ert werden zeigen Jch machte den
Hauptmann darauf aufmerkſam daß ich Reſerve Offizier
ſei worauf er mir das Ehrenwort abnahm daß ich unter
wegs keinen Fluchtverſuch machen würde Dann geſtattete er
mir daß meine Frau mich nach Berlin begleiten dürfe und
ordnete an daß nur ein Grenadier der ſich auf den Kutſchbock
zu ſetzen habe mich nach Berlin bringen ſolle Er führte mich
dann zu dem requirierten Wagen der auf dem Hofe des Rat
hauſes ſtand und befahl als ein Grenadier ſich zum Kutſcher
geſetzt hatte das Abfahren des Wagens Jrch holte meine
Frau ab und überlegte mit ihr unterwegs weshalb ich auf dieſe
Weiſe arretiert ſein könnte Jch kam zu der Meinung daß
ich vielleicht beim Bezirkskommando von irgend einer mir feind
lich geſinnten Perſon wegen eines erdichteten militäriſchen Ver
brechens denunziert ſein könnte Bevor wir in Berlin nach der
Neuen Wache kamen verließ meine Frau wie der Hauptmann
vorher befohlen hatte den Wagen Auf der Wache war der
wachthabende Offizier als ich ihm von dem Grenadier über
geben wurde ſehr erſtaunt zumal der Soldat ihm nicht ſagen
konnte wie der Hauptmann heiße Der Offizier erſtattete der
Kommandantur telephoniſch Meldung und bald darauf erſchien
der Kommandant Generaladjutant v Moltke auf der Wache Später
traf auch als Offizier vom Tagesdienſt der Major Prinz Joachim
Albrecht mit einem Kriminalbeamten ein der bei der gerade
vorgenommenen Revidierung der Schloßwache vom Polizei
präſidium kam und ihm den Vorfall gemeldet hatte Nachdem
Graf v Moltke mich und den Grenaodier über den Vorgang ver
nommen hatte traf auch der Köpenicker Stadthauptkaſſenrendant
v Wiltberg der von dem angeblichen Hauptmann gleichfalls
verhaftet worden war in Begleitung von zwei Grenadieren ein
Jch begab mich unterdeſſen mit einem vom 2 Polizei Revier
herbeigerufenen Polizeileutnant nach dem Polizei Präſidium wo
ich den Vorfall ausführlich dem dienſthabenden Kriminalkommiſſar
ſchilderte der dann dem Herrn Poltzeipräſidenten Meldung er
ſtattete Der Tag veröffentlicht bereits eine Beſchreibung
des Verbrechers Der angebliche Hauptmann iſt etwa 45 bis
50 Jahre alt und von großer Figur Er hat eine wenig ge
beugte Holtung tiefliegende blannmränderte Augen und einen
grauweißen herunterhängenden Schnurrbart Er ſoll auch
etwas krumme Beine haben Einige Gendarmen die von
dem Vorgange hörten nahmen ſofort die Verfolgung des Ver
brechers auf und ermittelten daß der Hauptmann bereits am
Dienstag früh in Köpenick war und in einem Reſtaurant Kaffee
trank Dann ſah er ſich im Laufe des Vormittags das Rathaus
an und fuhr mit der Bahn nach Berlin Nachmittags kehrte er
mit zehn Grenadieren vom 4 Garde Regiment und vom Garde
Füſilier Regiment zurück und gab ihnen auf dem Bahnhof Köpenick
je eine Mark damit ſie etwas genießen könnten weil ſie doch
auf der Wache noch nichts gegeſſen hatten Unterdeſſen beſtellte
der Offizier die beiden Wagen bei einem Köpenicker Fuhrunter
nehmer inſtrnierte die Grenadiere und marſchierte mit ihnen
nach dem Rathauſe Nachdem ihm der Gaunerſtreich in der ge
ſchilderten Weiſe gelungen begab er ſich mit ſeinem Raub nach
dem Bahnhof Köpenick und fuhr gegen /46 Uhr bis Kietz
Rummelsburg wo er aus dem Zug ausſtieg und dann ver
ſchwand Hoffentlich melden ſich Perſonen bald die darüber
Auskunft zu geben vermögen woher der Verbrecher ſich die Uni
form verſchafft und wo er ſie an und ausgezogen hat

w

Die militäriſche Macht deren ſich der Schwindler be
diente beſtand aus einem Schwimmkommando der Gardefüſiliere
und einem Schießkommando des 4 Garderegiments zu Fuß
Jedes Kommando zählte 1 Gefreiten und 4 Mann Auf dem
Bahnbof Putlitzſtraße löſte der Ganner Fahrkarten nach Kanls
dorf für ſich für die Mannſchaften 3 Klaſſe Auf Bahnhof
Rummelsburg befahl er nach Köpenick umzuſteigen Einem
Gendarmen den er dort im Rathanſe traf und der ihn ſtramm
ſtehend bat das Haus verlaſſen zu dürfen erteilte er den BVefehl
draußen für die nötigen Abſperrungen und Aufrechthaltung der
Ordnung zu ſorgen Für denſelben Zweck ließ er ſich
vom Pozizeiinſpektor Jaeckel auch noch einen
Polizeiſergeanten zur Verfügnng ſtellen Der Gendarm
mußte dann auch noch bei dem Gaſtwirt Auguſtin
in der Grünſtraße für die Manyſchaften Kaffee beſlellen
Der Hanpimann traf alle ſeine Anordnungen und Vefehle
mit einer ſolchen Ruhe und Beſtimmtheit daß niemand
Verdacht ſchöpfte Die Wagen die er zur Abführung der Ge
fangenen requirierte ließ er aus Schonung für den Bürger
meiſter und den Stadtkaſſenrendanten an der Hinterſeite des
Rathauſes vorſahren Dem Gendarmen gab er ausdrücklich eine
dahingehende Weiſung Als er den Vefehl erteilte die Poſten
nach einer halben Siunde elnzuzichen ſah er erſt auf die Uhr
und wiederholte dann Ja nach einer halben Stunde Der
Grenadier der vor dem Zimmer des Vürgermeiſters ſtand
wollte nach Ablauf dieſer Zeit ſeinen Poſten durchaus nicht ver
laſſen erſt als ihm der Gendarm verſicherte daß der Herr
Hauptmann der ihn mit der Einziehung der Poſten beauftragt
habe bereits abgereiſt ſei ſolgie er während er vorher darauf
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Heſtanden haite nur direkten Befehlen des dern Hauptmanns
Hvorſam leiſten zu können Während ſich in Köpenick die unehe Vorgänge abſpſelten und die Bürgerſchaft die vor

Srbmlich an Hoch und Landesverrat dachte in die größte
Aufregung verſetzten vermißte man beim 4 Garde
regiment das Schießkommando als nachmittags um 4 Uhr eine
Kleiderbeſichtigung abgehalten wurde Durch Anfrage mit dem
Fernſprecher erfuhr man doß es abgelöſt worden war aber wo
es ſteckte wußte niemand Ein Unteroffizier konnte nur be
richten er habe geſehen wie ein Hauptmann auf der Cbauſſee
mit dem Kommoando ſprach und dann mit ihm nach dem Vahn
hof Putlitzſtraße abmarſchierte Ein Feldwebel machte ſich nun
mit dem Unteroffizier auf die Leute zu fuchen weil man den
Verdacht hegte ein Schwindler könnte es auf die Gewehre des
Kommandos abgeſehen haben Nachdem er von der Putlitzſtraße
die Fahrtrichtung erfahren hatte fragte er auf jederfolgenden Station nach bis er in Stralgu Rummelsburg
den Beſcheid erhielt daß ein Kommando von zehn
Mann unter Führung eines Hauptmanns nach Köpenick
eingeſtiegen ſei Als der Feldwebel mit dem Unteroffizier
dort um 6 Ubr eintraf war der Hauptmann ſchon
wieder abgeſahren Er fuhr nun ebenfalls zuück um
den angeblichen Vorgeſetzten zu verfolgen Jn Stralau Rummels
burg konnte man ihm wieder Auskunft geben Geſtern
pormittag wurde Feldwebel Ebert mit allen beteiligten
Soldaten nach Köpenick beordert Dort ſagten die Leute bei ihrer
Vernehmung aus auch ihnen ſei es aufgefallen daß der Haupt
mann ſeine Kleidung etwas nachläſſiger getragen habe als
andere Offiziere Sie hätten aber das ſeinem Alter zugeſchrieben
und geglanbt es ſei ein Hauptmann von der Schloßgardekowpagnie
geweſen Jn dieſer Annahme hade ſie das Alter des Mannes
und ſeine Berufung anſ eine Kabineltsorder beſtärkt Daß die
Lage des Bürgermeiſters Dr Langerhans und der anderen Be
amten leicht gefährlich hätte waden können geht aus den Zeugen
ausſagen der Soldaten hervor Dieſe bekunden daß ſie bereit
waren und ſich venpflichtet gefühlt hätten jeden Befehl ihres
vermeintlichen Vorgeſetzten auszuführen Wenn ſie nunn auch
nicht wie von anderer Seite berichtet wurde ſcharf geladen
hatten ſo war ihnen doch der Gebrauch des Bajonetts ein
geſchärft worden ein Stadtrat der an einem Poften vorbei ſein
Zimmer verlaſſen wollte hätte beinahe mit dieſer blanken Waffe
unliebſame Bekanntſchaft gemacht Das Berl Tagebl be
richtet allerdings mit aller Reſerve der Gaunver habe in
Köpenick das Poſtamt auf eine Stunde für telephoniſche
Geſpräche nach Berlin ſperren laſſen um Nachfragen
in Berlin zu verhindern Eine Beſtätigung der Meldung liegt
nicht vor

Weiter wird qus Berlin telegraphiert Von dem Räuber der
Stadtkaſſe in Köpenick der als Hauptmann verkleidet aufgetreten
ijſt wird folgende Beſchreibung gegeben Alter 45 bis 50 Jahre
ungefähre Größe 1,75 Meter ſchlank grauen herunterhängenden
Schnurrbart raſiertes Kinn Geſicht breit eingefallen blaß
Bockenknochen bervorſtehend ſo daß das Geſicht ſchief erſcheint
Naſe eingedrückt Beine eine Schulter nach hinten heraus
tehend ſo daß auch die Geſtalt etwas ſchbief erſcheint Vekleidet

war er mit einer Jufanterie Uniform Mütze Paletot mit dem
Hauptmannsabzeichen des erſten Garde Regiments zu Fuß langen
Hoſen Zugſtiefeln weißen Handſchnhen und Feldbinde Er
trug Offiziersdegen mit Gardeſtern der dann auf dem Bahn
hofe Rixdorf wo der Pfendohanptmann ſich
um zo g gefunden wurde Er legte dort die Uniform in einen
Karton den er mitnahm da der Degen aber zu groß war um
in dem Karton untergebracht zu werden mußte der Verbrechen
ihn zurücklaſſen

Jm Jnſtitut für Gärungs ewerbe in der Seeſtraße hat der
Pſendohanptmann bereits Dienstag vormittag um 10 Uhr ein
zudringen verſucht und zwar was der Witz bei dieſer Sache
iſt ebenfalls in Hauptmannsnuniform Der Direktor des
Jnſtitutes Profeſſor Dr Delbrück wies den Eindringaling de
den Eindruck eines Geiſtesgeſtörten machte zurück
Ob der Räuber von Köpenick es auch dort auf einen Einbruch
und die Beraubung der Kaſſe abgeſehen hatte konnte voch nicht
feſtgeſtellt werden 8

Für das dreiſte Auftreten des Spitzbuben zeugt
auch ſolgender Vorgang Dem Stadtrat Dr Göring erklärte der
falſche Hauptmann ihn nicht aus dem Rathaus heraus zu
laſſen dagegen wolle er ihm geſtatten im RNathaufe ſelbſt eine
Kommiſſionsſitzung abzuhalten die Verwaltung der Kommune
ſei jetzt in ſeine Hände übergegangen und er ſei nunmehr Herr
der Stadt

Die ernſte Sitnation in der ſich die Ratsmänner von
Köpenick befanden wird auch durch den Hilfe ruf gekenn
zeichnet mit dem ſich die alarmieiten Stadtväter telegraphiſch
an das Landratsamt wandten Sie richteten an dieſes in der
allgemeinen Verwirrung folgendes Telegramm

Rathaus militäriſch beſetzt Bitten dringend um Angabe
der Gründe zur Beruhigung der erregten Bürgerſchaft
folgen die Namen der Stadträte und einiger Stadt
verordneter

Als dieſer Notruf gegen 6 Uhr auf dem Landratsamt eintraf
glaubte man zunächſt an einen unzeitgemäßen Scherz ließ ſich
jedoch dann telephontiſch die Einzelhelten der Rathanus Beſelzung
mitteilen Als man dann die Beſchlagnahme der Stadlkaſſe
erfuhr war die Löſung des Rätſels gegeben Sofort erging die
Order an die Stadtväter nach dem Verbleib des eben gb
geſührten Bürgermeiſters zu forſchen denn es wurde mit der
Möglichkeit gerechnet düß eine Bande von Gaunern als ver
kleidete Soldaten es auf eine Entführung des Bürgermeiſters
abgeſehen haben könnte Daüber entſtand neuer Schrecken in
dem eben entſetzten Rathans in dem ſich nach Abzug des
Militärs die Vertreter der Bürgerſchaft wieder zuſamnm e nfanden
Es wurden den Wagen des Bürgermeiſters und des Rendanten
Boten nachgeſchickt die denn auch ſpäter meldeten daß die
Eskorte den geraden Weg nach Berlin eingeſchlagen habe

3

Ueber die Beranbung der Köpenſcker Stadtkaſſe hat der Kaiſer
z biſchen Bericht verlangt der Täter iſt noch nicht er

iittelt

Tchte Nachrichten und Telegramme

Der Kaiſer in der Eifel und bei den Bonner
Bornſſen

Bonn 18 Okt An der geſtrigen Automobilfahrt des Kaiſers
nahmen die hier weilenden Fürſtlichkeſten und das Gefolge tetl

ie Fahrt ging über Godesberg und Remggen durch die Eifel
nach der Burg Elz,l die eingehend beſichtigt wurde Alsdann
ging die Fahrt zunächſt nach Münſtermeifeld wo im Gaſthof
zur Sonne ein Mahl eingenommen wurde von da nach

dariag Laach wo die Abtei beſichtigt und der Tee beim
Abte Freiherrn v Stolzingen eingenommen wurde Um 62 Uhr
kehrte der Kaiſer in das Palais Schauwburg zurück Auf ſeiner
Fahrt wurde der Kaiſer von der Bevölkerung auf das lebbafteſte
und freudigſte begrüßt Um 8 Ubr begab ſich der Kaiſer in

oulenr der Vonner Boruſſen im offenen Automobil
zur Kneipe des Korps wo ein Eſſen ſtottſand an welchem
noch Prinz Auguſt Wilhelm der Erbprinz und Prinz Adolf zu

chaumburg Lippe ſowie Graf TönhoffFriedrichſtein und die
aktiven und inaktiven Mitglieder des Korps teilnahmen

Die Konſerenz der bergbanlichen Vereine
daFn 17 Okt Bei der Konferenz der bergbaulichen Vereine P

utſchlands äußerte ſich Vergrat Klein e Dortmund perſönlich

ahin die allgemeine Stimmung gehe dahin kekne Kondern onen a machen Uebrigens bleibe nach den ben

Verhondlungen es den Zechenverwaltungen unbenommen
event mit den Vertretern ihrer Belegſchaft über die Lohnfrage
zu diskutieren Zum Ausſtandewerdees nicht kommwen
ſchon deshalb nicht weil die Welhnachtsfekertage bevorſtänden
Die ganze Bewegung ſei ſeiner Meinung nach vom alten
ſozialdemokratiſchen Bergarbeiter Verbande
inſzeuiert deſſen Mitgliederzahl angeblich ganz enorm zurück
gegangen ſei und der durch ſein Vorgehen ſeine ſtark gelichteten
Reihen wieder zu ergänzen hoffe

Berlin 18 Okt Die geſtern verſammelten Vertreter ſämt
licher deutſchen Berabanbezirke waren einmütig darühber daß
mit den Arbeiterorganiſationen welche den bekannten
Lohnerhöhungsantrag eingereicht haben nicht hierüber zu ver
handeln iſt da ſie als zuſtändige Vertreter der Grubenbeleg
ſchaften nicht anzuſehen ſeien Ferner wunde allſeitig feſt

geſtellt daß ſchon jetzt die Bergarbeiterlöhne namentlich
auch infolge der im letzten Jahre ſeitens der Werksverwalktungen
überall vorgenommenen erbheblichen Lobnerhöhnngen ſo hohe
ſind daß ſie gegenüber den geſteigerten Lebensmittelpreifen
durchaus ausreichend ſind

Zu dem Genieſtreich eines Gauners
Berlin 18 Okt Auf die Ergreifung des Köprnicker Kaſſen

räubers hat der Regierungspräſident von Potsdam eine
Belohnung von 2000 Mark ausgeſetzt der Magiſtrat von
Köpenick eine von 500 Mark

Eiſenbahnnnfall
Trier 18 Okt Amtliche Meldung Geſtern iſt bei der Block

ſtation 9 zwiſchen Winningen und Cobern inſolge eines Fehlers
bei der Blockbedienung ein Güter zug auf den vorhergehenden
Güterzug auf gefahren Außer dem Zugführer der eine
leichte Handverletzung davontrug iſt niemand verletzt Der
Schaden an Fahrzeugen iſt nicht unerheblich und die Störung
im Zugverkehr nicht bedeutend

Golnuchowskis Nücktritt
Wien 18 Okt Von einem beſonderen Berichterſtatter Die

N Fr Pr meldet Der Rücktritt des Miniſters Graf
Goluchowski ſteht bevor da die ungariſche Regierung
eine Garantie für die Haltung der ungariſchen Delegation nicht
geben wollte

Die öſterreichiſche Wahlreform
Wien 18 Okt Der Wahlreformaunsſchuß begann

atſtern mit der Beratung des 8 42 der Reichsratswahlordnung
Chiari erklärt namens der deutſchen Volkepartei Groß
namens der deutſchen Fortſchrittepartei unbedingt an der
e nen feſthalten zu müſſen weil dieſe für den
Schutz des deutſchen Beſitzſtandes nnerläßlich ſei Kramarſch
bemerkt in der Frage der Ablehnung der Zweidrittelmajorität
ſei die geſamte böhmiſche Bevölkerung einig Zazvorka
vertritt den ablehnenden Standpunkt der tſchechiſchen Agrarier

Wien 18 Okt Jn der Nachmittagsſitzung des Wahlreform
gusſchuſſes erörterte der Abgeordnete Zsäzworka den ent
ſchieden ablehnenden Standpunkt der ſtädtiſchen Agrarier
gegenüber der Zweidrittelmajorität eingehend Am Schluſſe der
Sitzung unterbreitete Malfatti einen Antrog wonach
innerhalb 18 Jahren die Wohlkreiseinteilung nur mit Zwei
drittelmajorität bei Anweſenheit mindeſtens der Hälſte
der Mitglieder des Abgeordnetenhanſes nach dieſer Friſt mit
Dreifünftelmajorität geändert werden kann

Eine Rede Clémernceanus
Hydres 18 Okt Miniſter Clémenceau bielt geſtern hier

auf einem ihm zu Ehren veronſtalteten Feſtmahl eine Rede in
der er u a ſagte Ohne Macht iſt kein Friede möglich
Als ich meinen Miniſterpoſten übernahm glaubte ich daß alle
Völker Europas darin eivig ſeien den Frieden zu wollen
und faſt ſoſort darauf entlud ſich ohne irgendwelche Heraus
forderung unſererſeits ein wahrer Sturm von Beleidf
gungen gegen uns und wir mußten uns die Frage vorlegen
Sind wir bereit Der Miniſter ſprach dann von dem
Trennungsgeſetz und ſogte das Geſetz werde guf das ſtrengſte
durchgeführt werden

Die eugliſchen Gäſte in Paris
Paris 18 Okt Der Miniſter des Auewärtigen Bourgeois

empfing geſtern nächmittag die Vertreter der Stadt London
denen er einen Lunch gab Bei demſelben hielt Bourgeois eine
Rede in welcher er ausführte das herzliche Ein
vernehmen das heute gefeiert werde ſet eine bewußte
Annäherung der öffentlichen Meinungen und ein Wett
bewerb der beiden großen Nationen die ſich in gleicher
Weiſe der Ziviliſation und dem menſchlichen Fortſchritte weibten
Schließlich trauk Redner auf das Wohl des Königs und der
Könt in von England der engliſchen Nation und der Stadt
London Der engliſche Botſchafter Bertie dankte und krank
auf das Wohl des Präſidenten Follières und Frankreichs Der
ehemalige Lordmayor von London Knight dankte für den
herzlichen Empfang

Die ruſſiſchen Flottenrüſtungen
Petersburg 18 Okt Ter Berichterſtatter der Voſſ Ztg

meldet aus auter Quelle daß der außerordentliche Kredit von
18 Millionen den der Marineminiſter vom Zaren erhſelt
für den Bau elnesRieſenpanzerſchiffes beſtimmt ſel der
in ſeinen Ahmeſſungen noch den engliſchen Dreadnought
übertreffe

Cuxhaven 18 Oft Der Dampfer König Friedrich Auguſt
iſt geſtern nachmittag 4 Uhr mit dem König von Sachſen
an Bord von Helgoland auf der hieſigen Reede eingetroffen
Die Könlgeſtandarte wurde vom Fort Grimmerhörn mit
21 Schuß ſalutiert Um 4 Uhr machte der Dampfer am
weſtlichen Hafenkopf feſt Als der König an Land aing feuerten
die Forts den Königsſalut und die Muſik pfelte Heil dir im
Siegerkranz Der König ſchritt die Front der in zwei Gliedern
aufgeſtellten Schutz ruppenman ſchaften ab die geſtern aus
Südweſtafrika zurückgekehrt ſind begrüßte die Offiziere und
unterhielt ſich mit einzelnen Kriegern Veſ der Venabſchiedung
brachten die Mannſchaften ein Hurra anf den König von
Sachſen aus Dieſer begab ſich mit Bürgermeiſter Bur chard
ſeinem Gefolge und den übrigen Gäſten zur Wartehalle der
Babhnbofes von wo aus gegen 5 Uhr die Abfahrt nach Ham
burg erſolgte

Hamburg 18 Okt Der König von Sachſen iſt geſtern

W n ä Werlin t ie der Berl Lokalanzeiger meldet iſt der
Ballon Franken nach 28 ſtündiger Fa latt deiSeldenberg in Schleſien gelandet ger Fahrt a

n t 8 d r We wo Gärtner in Gr
arzehns wurde auf dem Felde von Felddieben ermordetDie Täter ſind noch nicdt ermittelt worden gr et
Leipzig 18 Okt Jn der Kammfadrik von Rollow inLindenan explodierte ein Gaemotor wodnnch die Geſchäfts

c de vollſtändig zertrümmert und der Jnhaber ſchwer ver
etzt wurde
Oſterode 18 Okt Bei einem Bauunfall in Grund ver

unglückten zwei Maurer ein Brüderpaar tödlichz zwei
andere wurden leicht verletzt

Eſſen 18 Okt Jn Styrnum erkrankte eine vor kurzem zu
gezogene italieniſche Arbeiterfamille an den ſchwarzen

ocken Die ſtrengſten Jſollerungsmaßregeln wurden ſofort
gelroffen

n e r w r t trankfurt a 18 Okt Die Frkf Zta meldet ans Newgr Die Bundesbehörden in Tenneſſe erheben 1500 An

lagen gegen den Oeltruſt Aus Havanng werdenzehn Fälle von gelbem Fieber gemeldet Wie die New York
Life Jnſurance Company mitteilt erklärte ſich das deutſche
Schutzkomitee der VPoliceinhaber für die gegenwärtige Ver
waltung

Breslan 18 Okt Die Königl Eiſenbahndlrektion teilt mit
Die Annahme von Gütern nach SchönpritſerUmſchlag
ausgenommen Petroleum Ciſternen iſt wegen des Schiffer
ausſtandes ſiſtiert Rollende Güter ſind anzuhalten und den
Abſendern zur Verfügung zu ſtellen

Gleiwitz 18 Okt Dem Wonderer zufolge iſt die Beleg
ſchaft der W bofg S 8 Radzionkau in den Ausſtand
getreten ſie verlangt Lohnerhöhnung

Tetſchen 18 Okt Der Schifferſtreik der ſich bisher
nur auf die Dockleute erſtreckte hat ſich auf die Heizer der
Schiffahrtégeſellſchaften ansgedehnt Von den Bovisleuten der
Privatſchiffer ſind unr wenige im Ausſtande Die Ausſtändigen
überwiegend Ansländer ſind in ihre Heimat obgereiſt

Wien 18 Okt Geueralſtabschef Graf Beck erhielt vom
Kaiſer das Dienſt zeichen in Brillanten eine bisher
noch nicht verlichene Auszeichnung die der Monarch perſönlich
überreichte

Bndapeſt 18 Okt Ein großer Teil der ſtreikenden Bäcker
geſellen hat die Arbeit wieder aufgenommen

Nom 18 Okt Der Botſchafter am Hofe in Berlin Graf
Lanza ſſt hier eingetroffen

Paris 18 Okt Der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen
Jswolskhy iſt hier eingetroffen

Paris 18 Okt Der Marineminiſter iſt geſtern abend
nach Biſerta abgereiſt

Paris 18 Okt Nach Berichten aus Tanger verhindert der
Hafengaufſeher die Oſſizſere und Mannſchaften des Kreuzers
Galilée durch allerlei Chlkanen an Land zu kommen
Petersburg 18 Okt Vorgeſtern trafen det Zar und die

Za rin auf dem Waſſerwege hie ein und beſuchten die an
der Nikolgibrücke liegende kaiſerliche Jacht Standard Der
Zar esteilte vorgeſtern dem Generaladjntanten Fürſten
Swiatopolk Mirsky Andienz

Sofſig 18 Okt Die Sobranje iſt für den 28 d M zur
ordentlichen Seſſion einberufen

Belgrad 18 Okt Jn der Skupſchting wurde ein Ukas ver
ſeſen durch welchen die Regierung zur Vorlegung eines
Handelsvertrages mit der Türkei und mit Monte
neg ro ermächtigt wird

Leinng Otto Sohne
Berontwortiich für den politiſchen Teil Pr Fritz Wichmann

r den lokolen Teil Erich Beuthner für Proinzialucehrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für
der Handelsieil Ernſt Böhme für den Jnſeralenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaht 6 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

Handel Gewerbe und Verkehr
Gewerkschaft Beienrode Kaliwerk Beienrode bei Königslutter

Im letzten Quartal verliefen die Arbeiten in allen Betrieben ohne
Störung Der hetriebsüherschuß ergibt 356942,79 I Diesem stehen

die Rüekstellungen für Obligationszinsen Syndikats
osten Austauschvergütungen Grubenzins Generalunkosten Steuern

Versicherungsprämien Anfschlußarbeiten und sonstiges 147 509,57 M
so daß der Nettoüberschuß 209 433,22 Al beträgt Der Nettoühber
schuß pro 1 Halbjahr betrug 338 018,63 mithin Nettoüberschußpro I 3 Quartal i906 547 451,75 M bie Ausbeute für das 3 Quartal
beträgt 150 M pro Kux

Gewerkschaft Deutschland in Olsnits i Vrageb Die Ge
werkenversammlung genehmigte einstimmig die Vörschläge des
Grubenvorstandes und des Direkturiums betreffend die Fusion mit
dem Steinkohlenwerk Vereinsglück und den Ankauf der den
Erben des verstorbenen Kommerzienrats Esche in Chemnitz ge
hörigen Steinkohlenfelder

Aus der deutschen Emaillierwaren industrie Am Dienstag
begann in Berlin die Beratung leitender Werke über die ölodali
täten eines Zusammenschlusses in der deutschen Emaillierwaren
Industrie Die Verhandlungen führten bis jetzt uoeh meht zu einem
Resultat Im Anschluß an diese Beratungen wird eine Konferenz
deutscher und österreichischer Werke der Emaillierwarenindu trio
stattfinden in der eine Preisverständigung für den Export erzielt
werden soll

Rio de Janeiro 16 Okt Wechsel auf London 162

Wochenübersicht der Reichsbank vom 15 Okt
Berlin 17 Okt

Aktiva
1 dMetallbestand der Bestand an kursfähigem deutschen Gelde

u an Gold in Barren oder ausl Münzen das Kilogr fein z
2784 M berechnet M 721,901,000 Zun 45,701,000

Bestand an Reichskassenscheinen 43,217,000 Abn 2353,000
an Noten anderer Banken 29,532,000 Zun 8015,000
an Wechseln 1278,839,000 Abn 33,946,000
an Lombardforäerungen 69,876,000 Ahn 30,9,82000
an Effekten u 140,058,000 Zun 38,323,900
an sonstigen Aktiven 100,657,000 Abn, 9,203,009

Passiva
8 das Grundkapital M 180,000,000 unverändert9 der Reservefonds 64,814,000 unverändert

10 der Betrag der uml Noten 1,497,524,000 Abn 112,467,000
11 die sonstigen täglich fälligen

Verbinädliehkeiten 691,696,000 Zun 72,919,000
12 die sonstigen Passi ven 658,977,000 Zun 1,629,000

9

reine von Knli Knren
feslgestelli von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 17 Okt

Geld Rrref e Br ietAlexandershall 7900 Hohenzollern 6850 7000
Belenrode 7200 7300 Iugo 2000Brandendurg äohannssnail r 65726Hurbach 12,60 12 800 Jnetus I 1121 113Carisfund 5s8100 Kaiseroda 7690 770Ceeilienhall 225 270 Ludwigshall 110 115Desdemona 5900 6050 Neustaöturt 19,00 19,70Deuisehland 261 6175Ro land
Friedricohshall ne Ronnenberg Akt 182Glück auf Sondersh 17,400 17,900 Rothenberg 22751 3350
Hannov Kali Akt 80 859 Salzdetfurt Kaliw A 255Hansa 2750 2850 Schieferkaute 1200 15 0
Hattort 61/2 6390 ehwarzburger SalIl ldburg 89 902/20 o Siegfried I 3500 3600
Heldrungen 2975 3025 igmundshall 240 247
Hereynia S Wihelmehall 13,6500 13 750Hohenfels 9750 9900 Wintershall 13 000 13,200

Viehmärute
Berlin 17 Okt Städtischer Sehlachtviehmarkt Zum

Verkaufe standen 416 Rinder 1832 Kälber 1258 Sehake 12,123
Sohweine Hezahlt wurden für 100 Pfd oder 50 kg Sschlachtgewieht
Mark bezw für 1 PId in Pfg Kälber 1 feinste Masikälver
Vollmilehmast und beste Saugkälber 94 98 2 mittlere Mastkälber
und gute Saugkälber 86 92 3 geringe Saugkälber 73 83 4 ältere
gering genährte Kälber Fresser Sehbafte 1 Mast Immerund ſog Mast Hammel 86 88 2 ältere AMasthammel 78 81

m wir Hammel u Schafe Alerzsehafe 66 71 Sehweine
Man zahlt für 100 Pfund lebend oder 50 kg mit 20prox Taraabaug
volifleische kernige Schweine feinerer Rassen und deren Kreuzunge
höchstens 1 Jahr alt 69 fleischlge Sehreine 67 68 goring ent
Wlokelte 62 66 Sauen 64 h

Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 50 Stück an rerkautt Der
Kälberhandoel gestaltete sleh ruhig Bel den Sehaten tavden etwa
e des Auftriebes Absatz Der einWird voravestehtlieh geräumt Sehwelnemerkt verbet ruhig und
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Preise
Weizen inländ 176 178,00 M Roggen inländ 169,00 160 Min F 162 159 gute 160ab Bahn u frei
Gerste inländ
Wagen
170 178

Erbsen

und Produktenberionte
Getreide Mühlen Erzengniese usw

Berlin 17 Okt Frühmarkt ſamtlieh

nder 130

mittel un
172 ruegische und Donau leiehte 126 129

Hafer märk mecklenb pomm posen sehlesmittel 162 169 gering 165 161 russischer und Donau
mittel u gering 156 160 russischer fein amerik
ab Bahn u frei Wagen Mais amer mixed guter 1465 145
abfallender ruinländische u ausläneine und Taubenerbsen
Bahn und frei Wagen Weizenmehl 00
mehl O und 1 20,60 22,40
kleie 10,40 10,90 ab Mühle

Hamburg 17 Okt Weizen ruhig meeklenb u ostholstein
174 178 Roggen rubhig meoklenb u altmärk 168 162 russ
cit 9 Pud 10/16 Okt 109,00 M Gerste ruhig südruss eif Okt
103,50 Hafer rubig
Americ mixed eit per Okt 100,00 Ia Plata eit Okt

Antwerpen 17 Okt Weizen stetig Mais stetig
Gerste f

New
80 vorige Notierung
81/4 Mai 842/8 84/4 Mais Okt 54 54/4 Dezbr 516 651

holst u mecklenb 1

est
vork 17 Okt Telegr

80

en Hauer
sche Fu are mKleine Kooherbsen

eizen Okt

ab Bahn u frei Wagen
ittel

22,76 24,76 Roggen
Weizenkleie 10,00 10,60 Roggen

176 r ruhig
2,00eler flau

Roter Winterweizen Loco
Dez

Mai 50 492 Mehl 3,26 3,25 Getreidetfraoht 12 12
TelegrChicago 17 Okt

74 78/2 Mais Dez 42 t 42
Weizen Okt

Kartofelinehl aund Stärke
Berlin 1

Feuchte Stärice 9,40
Magdeburg 17 Okt Kartoffelstärke und Mehl 18,00 18,00

Magdeburg 17 Okt Lichtsche Schätzung 6570 Mille setzten

7 Okt

Zuoker

Kurse heute 40 45 Pfennig herabHamburg 17 Okt naohm 6 Uhr Rüben Rohzuckoer 1 Prod
Basis 88 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg per
Okt 18,70 Nov 18,26 Dez 18,30 März 18,60 Mai 18,80 Aug 19,05
Ruhig8

Paris 17 Okt Rohzucker rubig 88 neue Kondition 24,50
bis 24,75 Weiber Zucker matt
271/2 Okt Jan 275/8 Jan April 28

Londön 17 o0k t

No 3 für 100 kg Okt 2798 Nov

Kartoffelmehl und Stärke 17,76 18,25

96 Javazueker ruhbig loco 10 sh 9

fein

82

r Okt 36,75el ar
Havre 17 oOxt 46,00 e

60,26

Paris 17 Okt

New

Köln 17 Okt

Paris 17 Okt

Nov Sept 25 Pf teurer

17,00 Nov Dez 17,00 G
43,650 Jan April 46,650

Hamburg 17 Okt
Rüböl loco 70,00 Mai 66,00

Schmalz per Okt 119,25Antwerpen 16 Okt
Rüböl ruhig OKt 765,75SchluBßberièht

Nov 75,75 Nov Dez 76,00 Jan April 74,26
New Vork 17 Okt Telegr

Rohe und Brothers 10,00

W 7 Oxt ſ6 Vhr Kakkeeh G Dez golfe g März 37

17 Okt Kaffee stetig Vmeatz 3000 Sack
Amsterdam 17 Okt Java Kaffee good ordinary 36,00

it Sehiuöverioht Katteo good averageo Santos
46,00 März 46,00 Mai 46,26 Ruhig

un W

Spiritus

Antwerpen 17 Okt Sehluß Ra
ork 17 Okt Telegr

Balances at Oil City 1,68

Bremen 17 Okt Schmalz fest
48 Pf in Doppeleimern 49 P

Räböl rubig verzollt 67,00

Banmwolle
Bremen 17 Okt Baumwolle ruhig Upl midädl loco 64
Liverpool 17 Okt Schluß Baum wolle

davon für Spekulation und Export 500 B Tendenz Trägoe
Amerikanische good ordinary Lieferungen Stetig

Okt Nov 6,05 Nov Dez 6,01 Dez Jan 6,00 Jan Febr 6,02 Febr
März 6,03 März April 6,05 April Mai 6,07 Mai Juni 6,08 Juni

Nordhausen 17 Okt Branntwein 40 Vol för 100 kg ohne
Faß ab Brennerei loco und OKtbr 60,50 61,60 Nov Mal 59,25

desgl 45 90 Vol 67,75 68,75 Nov Mai 66,26 67,26 per
per Juni Sept 75 Pf teurer

Loko Tubs u Firkins

Sohmalz Western eteam 9,75

Chicago 17 Okt Telegr Sohmal2z OKt 9,37 Jan 8,12

Wolle

Umsatse 5000

Oktbr 6,09

e an 7

3 Mon 103
span 197, engl 207/6 Zink z

Warrants

Fawbare

Amster
v r

GlasgoW 17 Okt Vorm
warrants 57 sh O d

17 Okt SohluB
iddelsborough 67 eh 3 d

e

17 o SitWor 96,60 Br 9800 G

J t Siiber 32
a m 17 Okt Bankazinn 121,26
17 Okt Sehiubs Ohüikupfer stramm 103 Latr

inn stramm Straits 199/4 3 Mon 188 2
gewöhnl Marke 287/10

COhemisohe Prociukte
on don 16 Okt Ohilisalp ord 11 h 10/2 raftf 12 h 6 d

Blei n
8PSè Z 288

ttag Roheisen Mixed numbers

Roheisen Aixod numbers

Hamburg 17 Okt Spiritus fest Okt 17,00 Okt Nov
8 a m OKt 3,26 Okt November Wasseratände bedeutet über unter Null

r s e agaleo und Vnstrut Wuehbsaetrolenm r SHamhburg 17 Okt Petroleum stetig Stand white lIooo 6,80 e t6 t 426 t ort 1 7
niertes Type weit 1eo do Unierpego i 044 e aileee

10 h t h Nee e e Ruhig rohe zPetroleum Standard whito in Ajgieben Oberpegei 16 2,60 17 244
New Vork 7,50 in Philadelphia 7,46 Refined in Cases 10,00 Crodit do UWVnterpegel 1,76 4 1,701 6

r 2 9Kalbe orpegel 1 4Olsnnten Ole Fettwaren do Unterpegei T u es s 84Der Wasserstand von Trotha vetindet eioh im Abendblatt

AMolaau Isor Rger Dihbe
Okt WollWuoke

Bucdweſso 16 0211 I ſrorgau 17 20Prag S Wittenberg 225 7Junghunzjan 0,14 1 Roblau 1,76 10
Laun 0,051 7 32 2 2,90 16Pardubita 0,100 4 agdeburg 1,82 6Brandeis 0,28 7 angermde 2,74 13Meinik 4 0,29 1 Witienbergo 7 14Iaitmeritr 0,271 3 bömitz Peg 16 2,20 16Aubig 17 0,631 3 ETauenburg 17 2/20 14
Dresden 0,88 5Aussig Von den oberen Plätzen werden 33 em Fall gemeldset

oh Rübenzucker matt loco 9 sh 4 d Juli 6,10

GSGGGGGGGaa CXCÖC aaannaaia anOesterr einhtl Rentel 4 98,6060 Pr Hyp A B adgk 4 100 00b20 ewerksoh D Kaiser 4Berliner Börse er Anl III Spee freo 13 50 ab do yp do do 3 93 50b20 Indusatrie Alktlen do unk i 4 99,409Rumän Anl v 18994 4 680,500 do unx vis 1913 4 101 00b20 Akt Ges f Anil Vabr 104,252 Hamb Amerik Pakf 4 10017 Oxtob a a 1905 Albert COhem Werke 19 390,008 do do 4/2 103,000 100,800Russ Anleihe v 1905 4/2 87 40 b u XXI unk 1910 4 100 30620 war Allgem Elektr Ges 499 60 I ärpener conv 1892 4 100Ergänzung zu den telephon 0 v 1890 II Em g 8 X V w 14 4 1007 Annaburger Steingut 10 183 25b10 do do 499,60026 p 00,109Meldungen im gestr Abenäblatt Co k r Turin 0,79 b Archimedes 6 1658,508 Anhalt Kohlenwerkel 4 7 do unk 07 4 100 100do on Sonne 30 66 e 43 unt 14 33 83 527 renbers Berevau 35 737 258 Beri Rievir Worko 4 1007250 artmn Aaeohinen 2 o 500
z al u t S 38 90 Haleke Tellering Co 8 147,50 b Hoelios elektr 2/2 71 0060Sohwed St A V 04 do S XXIV unk 12 3 95,750260 Berli 90 do do unk 06 4 100,000 ſernerlin Charl Bau Hibernia 1903 4 1,6r e e ßukar Stadt A 880v 4772 98,70 do Kl Obl unk 08 4 99 90 ßer Qharl Bau froo 420 o do do nie 07 42 f00 40 hen ab An 1

r Unionbrauerei 6 125,000 193 800Berlin Wechsel 6 Lombard 7 do do jicleine 492 99 70de6 o Oom Ob TI b 10 4 101 756 do Booe R Braunsohw Kohlen 4 103,600 Hohenfels Gew z 38Amsterdam 5 Brüssel 82 Buen Air do 5001 4 do do IV unk 12 100,006 Ja Zpang Berg Pr 8 153 Buderus Eisenwerke 4 101,60t Gebr Körting v veyItalien Plätze b Kopen do do 100 4 93 e do do III unk 12 z 98 o s et r Burbach Gewerksch 5 103 600 Kruypp fuessianl e
hagen 6 Lissabon 4 Lissab do v 862000 4 85,25026 Rh W B O S TX IXa 4 11091,00 b 40 Pletterberg Br 14 279 500 Charlott Wasserw 4 100,100 L aurahütte 4 00eng 3 r 234 Wien 8iad Anl v 95 4 99300 do 8 VI unie b 08 5 98,25020 3raunle u briß Ind 2 214 000 0 d do 102,7 ä Löwe o 4 39 906

o J t J e v 7r enan i en e Eehweod Hyp Pbr ad h f Breslauer Oitahrik e A ans Goid Ani 97 5000plätze 5 Nor w Plätze v kündb 4 100 00bes r unſe b 1909 do Spritfabrik 15 239 00 d do 1892 an 105 500 e Bod Ges 4 97 3012u weiz 5 Wien a do do rückz 108/2 4 99,75 e S III um P 4 102 500 Rreuer Maseh Fabr 8 135,00 b 90 1898 do do 3/2 91 50b29See S Feor e do Stäate Ptäv v b 4 99,30000 99 un 1353 Garolins b Oltieben 290 87 Denen Ah rou es 33 Noragdentseh Lloyd 46 191 508
Ungar Spark Pf IV V 4 ſohwarevg IIy B e 98,000 Oharlotth Wassorw 157 406 vo Diseh Bierbrauerei 133 008 43 do 190,300

j 7 7Geldsorten ung Banknoten o 258 8 ritu v 4 100 20b26 u Da n d 112,5 do Kabelwerke 2 104,000 ohorsevl Tigond 100,300Barlesta 100 Iire kr Mpst 27,40 be do 8 VI unk b 12 4 01 ontin ektr Nr 0 67 1960 Donnersmareckhütte 3 I g 99,7560Münz Dukaten pr St 9,7262 Froiburg 16 Frs ſtr 43,0082 o Soer I unſe b oö z t Delmenh Linoleum 20 272,6086hortmund Vnion 5 111 305 do Fisen Ind 4 9 6068
Rand do do 0e8t 1888 Kreaitſtr Westd Boden OGredit r rn er n 12 194,250 do do 5 102,00br0 r 1s òulden Stücke öst o o 1860T 200 s r kändb u 87 ſo do 87,89 wer Grabe 4Goid Doliars do 190 do 1800 r a Je Zorn 60385 r W 352 Ploktr ILiot Ges A/2 104 400 er n rohe 2

ri o 18 ose Er t resdn Gardin F 12 218 iolvt t vImygriab u 500 ine Prä a 43 ort e ar Melet i 5 07 25e 43 ne 10 108 e erz hat g Y Ibbs o 388,502 40 Sr hin her los de 372270 geisenkiren Berg 50we e hlokort Nleletr

V Soer b e org Mar pAmerix woten u 1 D 4,2056 8 Soriv nr o7 Fu Eckert Maschinen F 9 142 250 ar Berz e o do /2101 809do Coup zhlb N Y 2060 Woeetpr ritter 1 in 3 l 37 Flherfeld Farben 33 554 508 Ges t Rlektr Vntern 4958,500 n ans reOest Bun Absenn 2000K 95 o Iypoihekenbauk ſaudbriefe 2 97,50 v do Papierfabrik 20 163 50b20 4o go 492102 90de Zeitzer Maschinen 4 e 103 500
Russ do do zu 5600 R 215 5502 u Obligationen Erkurter an 7 1146 0065 3u 1 R 21570 Bnnk Aktien Façon Mannstädt 8 210 90 J ariangitear an 7e e n e 5228 gerwer heiteren ger e n Leipateor Börse e tnRuss Zoll Coup 100 G R g J h F 72 do Rodenkreditanst 7 148,759Z D äo v 1904 Ser x 4 01 o Braunschw Bank S Preund Naseh oonv 12 347 00d20 17 Oktober 1906 7do kleine Braunsehweig Han Bresl Weehsl Bank 6 I06,800 Gaggen Pisenw A 6 123 2520 el e an 105 ooaJ s XVIII unk o5 4 I00 30520 CoburgerKreditbenk 6 69 2002 Geſsenk Gußstahl 0 I114 906 Deuteche Fonds i i r TMeuntsehe Staatopap Paud ao XXIXXII u 111 4 o ooeas Danziger Privatbank 7/2 127,750 Gerresh Glashütten 10 223,69020 on St Am v 18555 3 693,766 flrz l Altb Landb O 3/2 99,250
u e a di n 3/3 37 e 17330 Sia ahaen oilt ina 14 170,5 do A 1852 68 e 572 89,558 ren e u n 99,250adt Anleihen ind Loss o S It TX 2 94 o Dteeh Eft W Hahn 5 110,700 Görlitzer Risenbbed 18 312,008 tenb StadtKeile Senatranw m e a 94,00 do Hy potin B Berl 7 146,50 e Grevenbroien dlaseh O 80,60 ltenv SeD Reichs Schatzanw 1899 Iu II 4 102,000 Iudustrie Aktion1908 un 1907 32 93,768 do S XXunk b 1910 2 23,500 Gothaer Privatbank 6 126 7550 Griesheim Elektron 12 261,254 hemnitz St Anl 89 3/2 96,500

do von 1904 32 98 758 D Hyp B Pfab VII 4 100 ob Hamb Hypoth B 8 162,750 Handelsg f Grundb 4 1197,75 o do 1902 unk 97 31/2 97,o000 Altenb Akt Hruuere 9 171,500
Bad St A l unev 00 4 102,508 do XI XII unk 10 R ren et 33 anza mee nittg 9 134,8062 do do 1874 conv 32 7Jo Präm Anl v 67 4 157 o0 do XIVunk b 19141 4 50 b Meining Hypoth B Harb Wien Gummi 12 233,00 r o do 1879 31/2 97,000 D Spitzenfab Lpa I 18 292,008Be Brämn Anj Y 66 1 do XIII XIII A 3 99 ob Preuß Hypoth A 5 116 60 Harkort Bergw Ges 11 168 30 Hresa St A 1900 abe 3/3 97 108 Gera Sutespinn Lit 24 378,908
BremerAnl 1887,88,90 312 96 25de8 e Er r a 144727 skLort ber z r do do 19001 4 103,000 g v t 283,006
Gr Hess St A 3 l othaer Gr Vr V 7 o O St Pr Jera do v 1887 3 erman a F ChomHamb Staats Rente do do II 3 118 30 Hedwigshütte 12 1190 25629 10 do v 1903 321 Slaugziger Zuekerfab 8 130 508

aecccetetteeeeeeeeeeeeeeee cado do 1904 3 97,006 J x Herbrand Waggonf do do 1897 Ser I 3685,0060 AIa St A un 11 31 X u IXa un 09 4 i90 e Be Ter jan gtärſet 123 209 759 40 1876 87 S1la 27 ger h Sdciprens Pro Am on do Xu Xa unk b 13 4 101,406 uv Bächen v 1902 i en re 21 344,00626 do 1890 8 II v 87 97,800 Körbisdork Zucker 7/2176,600
a a zu 94 40 do S XII unk b 141 4 l01 408 Magd Wittenv St A 3 76 808 Hotelbetriebs Ges 20 263,00 490 1897 Ser IIA 3 97,800 eipaig Vereinsbr 15 250,008

Rhei 2 x x 5 et seg do 8 V /2 95,800 Stat Küstr u 1906 zif2 527 Ilse Bergbau 16 376,006 Plauen i V St A 1888 3 96 9060 Malafabr Schkeudity 7 1122,906
We rec rin 32 36250 22 xI unk h 1913 a e s Körting Gebr 5 113,75620 fo 1692 Ser II 372 96 908 Sehönb Säohs Wobas s 255 J58

3 Hamb Hyp Pfädbr 4 100 25 Lauchhammer conv 8 181 30d9 897 3 i 96,900 Fr Schulz jr Leipri 22 324,006Teltow Kr Anl uk 151 4 103,303 t 4 100 50b20 Linke W do St An 189 21 22 töhr zT a do 8 341 400 9,5 Heunlsehne Eiaeub Stammn Aict Linke Wagenbau 16 284 50 do do 1903 /2 96,900 Ztöhr Co Kammg 10 173 2650
Sarrmon Stadt Anl S do 8 401 450 t DIgdeb Bau u Kr B 65 33 00b2 do do 1892 4 102,200 Thäringer Gasges 16 301 750Berlin St Synode 2 37 97,700 do S 190 3 93,75 d Euntin Lübeck 3 80 20629 Magdeburg Bergw 28 518,500 do 1897 Ser II 4 102,200 Tittel Krügor 1 1113,006

3 c Tiegn Rawitseh T,t B 33 33 St Prior 28 518,500 je St An 1891 08 3 W r z zarlottenb 95 99 02 Leipz Hyp B S VIII Niederlausitzer 3/2 70,60620 o Allg Gas 7 138,000 1893 1902 3/2 98,750 m m r 5,006n z 55 500 do go 8 IX 45 r Nordh Wernig Lit A an 95,20t29 47 Mählenwerke 6 ris,oos X Prescher Leutzsch 10 656 ocs

mun do p 2 0 2Dresden 1900 unk 10 4 102,806 u 4 I101 00 e e gn ſ 13722 e OoObliKat von Induetric Gesdo 97,000 do do alte u conv /2 93 800 Auselünd Elsenb Vrlorltüäten, Mechan Web Zittauf 8 218 25620 on b zu 125 000 u Gewerkaehnaſtenrn m Alein iiyp r S i 1 100 e r B T Hefe 5 ſo i Genest Tel F s 138 0028 re A 1207 230 296 Alten Akt Brauerei ſ 4 102,506
r e 312 5700 v o ä raat hleine 5 103800 Aüiler Speisekeit s 78 80 t B 125 285 o00 arga M 2 375 do VII unK b 19061 100 00a0 Neu Bellevue i Liqu froo 1060 o0 i ampfbr Zwenkau 4 lr 25,608 go VII un agui 9572 on Fao Rot T T Nordd Kiew St Akt 4 68 75 r r r eipz Strassenb 4 101,o00
Iwerstadt 1902 v v örz v Ieipz Baumw SpKoölin 1900 unev 06 102 900 85 en n heran zu e Er Kein e z nöraa die r 128 Ausländ Elsenb Prior Obl a Sentrelipedier 5 95,250

do 94,96 98 1901 63 3/2 96,008 o uneonv b i90s 32 95 o r u a 29,250 do do Tit B 5 90,750 a e c 90 Elekt Strassenb 4 ſo 100närnberg t A 15003 5 87,00 ra 19071 95 00 K Qhark As v I889 4 71 o ſordsee Dampftfisch 6 149,006 Auseig Tepl 96 Gold 3/2 93 4520 do Kammgarn Ssp 4 101 000Sicher Fr r a I 58 o Kurab Kiew a ob Rürnbe Herichierg 3 30 00 Bönm Nordbannis08 93000 Iralztabr Sehleuditz 4 0t,ooe
n xitil do I untäb b 161 4 102,00dr0 Macedon Gold Prior 365,60 a Oppeiner Zement 15 192,50b do 1882 Gold 102 Mansf Gewksehb 67ev 4 101,000Er Hh Be a Ora A do do Kleine 367 10b20 PStersb eleit B St A 4 70 800r0 Puscohtiehr 16696 ettr 99,639 o do 1876/79 ev 4 101000

c ruh zu F s IV un p vo rot toe h u do do Vorz Axt 7 126 7500 Dux Bodenb 93 stfr 39 155 do do 16882 4 101,900Fur und Neumarrer do unk b 06 3 95,6000 Smole n 4 75 Reiohelt Metallechr 12 213 5020 g5 rot z r 49,758 rBrateg Rentenbr 4 o 40we Norädtsehe Grunger n Ryv und 77 30 Rheio Spiegeigias M 10 177,002 m 1 Wo d los sea 43 13714romm Kentenvriele 4 o sors S ums 4 too 40s Ihr Paeifſe Gen E Wert Sprenget 14 210,502 83 F rin e Pes von gerehe a0 III un b t 21 o Hterr Fr e B alte 3 58,300 Züehe Guaset Pöhlen 15 295,599 Em i er d 5 109 h ieen e Keügca reis
Preusisehe do i 400 Pr Bd Cr S IVrz 116 750 do 7 Saxonia Zementfabr 8 165 7520 Iittol Krüger 4 906750sehs do 4 o o V 1874 3 665,250 Graz Köfl Rm IV 76 274,600 FZeitzer Par u So oGieheische do 4 101 400 do do S X r2 110 4 o o do v 18851 3 34,756 Sebl Leinw Kramseta 5,3 127 1902 4 86,400 r 77getieeier a 1 l 01 300 do do S Xrit 4 ſoo on do 1895 379160 e Se Zink St Pr 21 000 u eBraunsechw 20 Tr Tose F do S IV unk b do do I u II 6 109,250 r 11 163 59 Paundbriefe Mohlen Aktien u Prloritütenbiark per Sach 170,502 a Sia 908 Sehnberre err G 12 Er Rinterveh Kr V 3 69 250 rn Minna 3 er o r d i o 20 Orei Griasi Ovl 895 a do 5 u 57 a Erzgeb Stel ob ist oMeining i Ton p St 2870 92 323333 I R n St Meen 14 107 ranaet Bank Bauten 3 e 66,256 Gerta I 18 o e43 c Se e e s 7 euren Spieſt gcr 5 132220 Toip B do 9o0 Pr A I 62 00 880,o00Aue r T 48 o ralk J ä 4 71 o Perr 0 8 E unk b 1906 3 97 100 do do do II 48 s810,o08e Vounda do 8 XI 3 94,000 Ruags Südostbahn v 01 4 72 256 err e8 Halensee kroo 2130 o do 8 VII d 19068 3 97 306 K 1Stadt Anleſhen und Lose 43 a 33 Russ Süd westbahn 72,00 er reze 2 333 aleergruhg nIu conv er Dampk 721 lei 1 o dee n e e in ſeeen 54 Sta 4 J San rotc Aue n n ar h e i 40 S unx v i i02 o do Sohagor 10 192,000Chines do v 1595 6 T 87 292 a0 VII Jo 1908 4 02,100 Zwlox Obgrhohnd 270 4356 ondo isss 89 94 2 a fo Ware W XI 4 a 760 Vorz A 16 226 50 etarieine 6 o h T v I wesita Kuptor e 36,10 o Ftad IX u o 4 02 o0 Zriok St Vereinagl 160 1900,08v e 1 v 180 unk b /sis 21 66 200 Westl Boden Ges O 14 10 Bank Akten Fe
do 51,000 do v s7 91 26 v6 100 Anaioſ Renb volle Leipz Baubank 5 106 o00 Voreiaegl i Mousolepan r 1506 6 l 66,00 o v 39 56 o do do x o Immob Ges 9 179,006 vie St A o8 1460 obauer Bank 6 116,600 G 60 Frior Ah 108 1746 60
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